
Aus der 
Zuchtkommission

AGATE : 

Der FFL ist aufgeschaltet und kann 

nun beim Registrieren unter Mitglied-

schaft direkt angewählt werden. Wer 

sein Pferd bereits registriert hat, 

kann seine „Meldung“ seit April auch 

selber korrigieren. Das geht folgen-

dermassen: 

Einloggen, dann auf  „Mein Agate – 

Tierverkehr“ klicken, dann unter dem 

Menüpunkt Person erscheint euer 

„Equideneigentum“. Nach Doppelklick 

auf das bestimmte Pferd kann die 

Meldung korrigiert werden und somit 

kann die Mitgliedschaft hinzugefügt 

werden. 

Fohlen Meldungen und Pferde-

pässe: Die Geburt muss wie früher in 

Holland mit dem Geburtsmeldeblatt 

gemeldet werde. Parallel dazu muss 

das Fohlen bei Agate unter www.agate.

ch registriert werden. Agate vergibt 

eine UELN Nummer, die dann voraus-

sichtlich durch die KFPS UELN Nummer 

ersetzt wird. Die Verhandlungen mit 

dem BLW und dem KFPS sind noch 

nicht abgeschlossen. Es ist uns zuge-

sagt, dass die Holländischen Pferde-

pässe auch für Friesenpferde die nach 

dem 01. 01. 2011 geboren werden 

gültig bleiben. Für diese Vereinba-
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VERA-LIN Ster & Pref*6 mit Fohlen 

LEO-LIN D.

Nach dem grossen Erfolg der letztjäh-

rigen Schau und dem Gymkhanarace, 

wird dieses Jahr ein weiterer Event 

durchgeführt. Nach der Körung am 

Vormittag wird uns eine kleine Darbie-

tung erwarten. Darauf folgt ein 

Gymkhana der extraklasse für junge 

Pferde, die durch den Parcours geführt 

werden und ältere Pferde beritten oder 

nach belieben auch geführt. Wir freuen 

uns auf eine rege Teilnahme. Die 

Ausschreibung und weitere Informati-

onen werden in kürze auf der Home 

Page vom Friesenpferdeverein 

Fürstentum Liechtenstein veröffent-

licht sein.

Schau und Reiterspiele am 
Körungsnachmittag 2011 in 

Schaan Liechtenstein

ling zu decken, wenn sie den Winter 

überstanden hat. VERA-LIN hatte 

bereits 10 Fohlen bekommen und sie 

schien offensichtlich sehr darunter zu 

leiden, dass sie als Mutter im „Ruhe-

stand“ war. VERA-LIN wurde im Früh-

ling dauerrossig, dies war ihre einzige 

Lebensfreude. Irgendwann 

beschlossen wir den Rat des Tier-

arztes zu befolgen und liessen VERA-

LIN mit Gefriersperma von TSJALKE 

decken. Sie wurde sofort trächtig…. 

und bald ging es ihr psychisch auch 

schon wieder besser. 

Wir Menschen haben unsere Pläne mit 

unseren Pferden, VERA-LIN hatte aber 

ganz andere Pläne als wir….

Ja, liebe Friesenpferdezüchter und 

Friesenpferdefreunde, jedes Pferd hat 

seine Geschichte und seine Aufgabe, 

so wie die kleine LEO-LIN als Thera-

piefohlen zur Welt kam. Es ist jedes 

Mal von neuem ein Wunder, so ein 

kleines Fohlen zu begleiten. 

Wir freuen uns auf möglichst viele 

tolle junge Friesenpferde an unserer 

Friesenkörung am 25. September 2011 

in der Reithalle von Martin Hilti in 

Schaan. 

rungen sind Advokaten eingesetzt 

worden, darum dauert es noch bis ca. 

Ende Juni, bis wir die definitive 

Antwort auf unser Gesuch erwarten 

können. Wir werden über unsere HP 

informieren.

Unser Friesennachwuchs, die kleine 

LEO-LIN, die uns unsere 21 jährige 

Friesenstute VERA-LIN am 24. Mai 

geboren hat, macht uns besonders 

Freude. Ein Therapiefohlen, ein Fohlen 

das seiner Mutter zu neuem Lebens-

willen verholfen hat. Pferde sind 

äusserst sensible Lebewesen, die 

genauso wie Menschen depressiv 

werden können. Die Friesenstute 

VERA-LIN war im kalten Winter 

2009/2010 sehr krank. So krank, dass 

sie beschlossen hat, nur noch ganz 

wenig zu fressen. Neben der Arthrose, 

die ganz bestimmt in der Kälte noch 

mehr Schmerzen verursacht, gaben all 

die Untersuche in der Klinik keinen 

Anhaltspunkt auf irgendeine Krank-

heit, physisch fehlte VERA-LIN nichts. 

Wegen der Arthrose darf ich sie nicht 

mehr reiten, was ihre Stimmung auch 

nicht gerade anhob. Unser Tierarzt in 

der Klinik riet uns, die Stute im Früh-

Bis dahin wünschen wir Ihnen viel 

Spass beim Üben.

Im Namen der Zuchtkommission 

Céline Dirlewanger Gunsch
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Arjen und ich bei Alfonso Aguilar im April 2011

Mi tg l i ede r fo rum

Arjen – endlich „zu Hause“
Das allererste Mal sah ich Arjen am 23. 

September 2007 an der Körung des Frie-

senpferdevereins Fürstentum Liechten-

stein in Schaan. Er fiel mir sofort auf, er 

war ein wunderschöner Wallach, mit 

Sommerfell leicht rötlich braun. Er 

bekam an dieser Körung das Prädikat 

„Ster“. Er war schön bemuskelt und hatte 

eine lange Mähne…ein Traum – Pferd!

Als im September 2010 mein gut 2 

jähriges Fohlen unerwartet eingeschlä-

fert werden musste und mein Freiberger 

Wallach Xaver alleine auf dem Hof 

stand, musste ich mich nach einem 2. 

Pferd umschauen. Dies sollte ganz klar 

einen Friesen sein, ich wünschte mir 

schon seit Jahren einen Friesen, es hatte 

bisher einfach nie gepasst.

Zufälligerweise entdeckte ich im 

Internet ein Inserat mit Fotos von der 

Körung 2007 in Schaan, von einem Frie-

senwallach, der mir sehr bekannt 

vorkam: Arjen stand zum Verkauf! 

Warum steht so ein tolles Pferd zum 

Verkauf, fragte ich mich….Ich rief an 

und vereinbarte einen Besichtigungs-

termin am nächsten Tag. Als ich in Brei-

tenbach im Stall ankam, schaute Arjen 

aus einer dunklen Eckboxe. Er schaute 

so lieb, ich wusste gleich, dass ich ihn 

kaufen würde, obwohl ich ihn noch 

nicht mal richtig gesehen hatte!

Die Vorbesitzerin nahm ihn dann aus 

der Boxe raus und ich war ehrlich gesagt 

ein bisschen geschockt…fast keine 

Muskeln mehr und wo war die schöne 

Mähne geblieben?? Verkaufsgrund laut 

Vorbesitzerin: Arjen sei ihr zu „gemüt-

lich“, zu wenig herausfordernd. Mittler-

weile weiss ich ziemlich genau, was das 

heisst, aber dazu später. Arjen wurde 

also nach noch nicht mal einem halben 

Jahr wieder verkauft. In der Zeit wurde 

er ca. 1x pro Woche von der Vorbesit-

zern bewegt. Komisch dachte ich, nach 

nicht mal einem halben Jahr? 1x pro 

Woche bewegen? Aber egal, ich wollte 

Arjen haben, ich wusste, dass er ein 

super Friese ist, schliesslich kannte ich 

ihn ja schon vom Jahr 2007 her.

Noch auf der Heimfahrt entschied ich 

mich für den Kauf und vereinbarte für 

am nächsten Tag die Abholung des 

Pferdes. Ich wollte Arjen da unbedingt 

raus holen, er tat mir sehr leid.

Nach der Ankunft im neuen zu Hause 

bei mir, begann sich das Programm für 

Arjen rasant zu füllen: Ich musste gleich 
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Wir werden ein super Team

Arjen im November 2010



FFL Mitgliederforum
Dieses Forum steht FFL Mitgliedern zur Verfügung. Interessante Texte mit Fotos

rund ums Friesenpferd bitte senden an: zucht@ffl.li

Céline Dirlewanger Gunsch / Infos Tel. 0041 79 286 69 83

den Hufschmied organisieren, weil er 

keine Eisen mehr hatte, da ihm eines 

abfiel bei den Vorbesitzern, organisierte 

den Zahnarzt und sofort den Sattler, als 

ich sah, wie sehr der Sattel nach hinten 

rutschte. Ausserdem fiel mir gleich auf, 

dass Arjen sich überhaupt nicht gerne 

anfassen lies. Er wendete sich sofort ab, 

wenn man ihn am Hals, Brust oder Kopf 

streicheln wollte…Ich merkte sehr bald, 

dass Arjen nicht richtig vorwärts lief 

(auch im Gelände). Ich dachte, es sei 

vielleicht der unpassende Sattel oder 

Verspannungen und organisierte auch 

gleich meine Osteopathin. Auch Profi-

Reiter wie Regina Fritsche hatten ihre 

Mühe, ihn in Bewegung zu halten. 

Nach und nach arbeitete ich alles ab, der 

leicht geschockte Zahnarzt feilte und 

schliff wieder alles so wie es sein muss, 

der Sattler kam und ich hatte das Glück, 

einen passenden Röösli Occasion-Dres-

sursattel kaufen zu können. Arjen lief 

aber immer noch nicht wirklich 

vorwärts. Eine Tierkommunikation mit 

ihm bestätigte vieles, was ich vermu-

tete. Arjen hat eine sehr dunkle Vergan-

genheit, wo man sehr grob mit ihm war, 

wo er Schmerzen erleiden musste….

Als die Osteopathin das erste mal kam, 

konnte sie ihn gar nicht behandeln, 

auch sie konnte ihn kaum anfassen, 

ohne dass er sich enorm verspannte. 

Und das will etwas heissen, Nadine 

Saxer ist einer der Besten ihres Berufes! 

Sie verschrieb Arjen erstmal eine Bach-

blütenmischung und liess mich ihm 

diese ein paar Wochen geben, bevor sie 

wieder kam. In diesen Wochen arbeitete 

ich so ruhig wie möglich mit Arjen, 

damit er die Chance hatte, Vertrauen 

aufbauen zu können. Und das dauert…

Arjen verhielt sich monatelang (und 

zum Teil auch jetzt noch!) wie ein Pferd, 

das nie einen „Kindergarten“ genossen 

hatte und das gelernt hatte, seinen 

Körper gegen den Menschen ein zu 

setzen, in dem er den Menschen einfach 

überläuft oder ignoriert, sich einfach 

abwendet. Es kam der Punkt, wo ich 

brutal feststellen musste, dass ich nicht 

wie gedacht ein 11 jähriges erfahrenes, 

ausgeglichenes, einigermassen gut 

ausgebildetes Pferd gekauft hatte, 

sondern ein hochsensibles, zu tiefst 

verunsichertes, verspanntes und total 

saures Pferd – eine RIESEN Baustelle! 

Dass er in seinen 11 Lebensjahren schon 

7-mal den Platz wechseln musste ist 

wohl einer der Hauptgründe für sein 

Verhalten. Besitzerwechsel bekommt 

einem Friesen einfach nicht. 

Nun, wir arbeiten hart und geduldig 

daran, dass er wieder lernen kann, dem 

Menschen zu vertrauen. Ich freue mich 

über jeden noch so kleinen Schritt. 

Der Alfonso Aguilar Kurs im April 2011 

war ein grosses Erfolgserlebnis für uns 

beide, ich war wahnsinnig stolz auf 

meinen Friesen, der viel gelernt hat und 

super mit machte. Arjen hat in den fast 

10 Monaten, während denen er nun bei 

mir ist, Fortschritte gemacht auf die 

wohl seine Vorbesitzer nie Zeit hatten 

zu warten. Es sind viele ganz kleine aber 

sie bereiten mir unglaublich viel Freude. 

Ein Friese braucht einfach Zeit…Unser 

Ziel, ein kleines Dressurprogramm 

reiten zu können, ist zwar noch in 

weiter, weiter Ferne, aber Arjen darf bei 

mir bleiben, bis ans Ende seines Lebens, 

das habe ich ihm versprochen und ich 

werde es halten.

Nicole Germann
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wurden die Pferde abgesattelt, getränkt 

und auf ihre Weide gelassen. Sie hatten 

sichtlich Freude und haben den Ausflug 

genossen so wie nun auch das leckere 

Gras auf den Weiden. Die Reisenden 

nahmen Platz im grossen Garten bei 

Esther. Ein Buffet stand bereit mit 

feinen Salaten, hergerichtet von den 

lieben Helferinnen und Helfern und der 

Grill wurde vom Grillmeister Schawi 

auch schon eingeheizt. Es wurde viel 

gelacht und geredet. Bei Kaffe und 

Dessert fand der gelungene Tag seinen 

Ausklang.

Danina Wolfangel

Ein wunderschöner sonniger Tag ist 

angebrochen. Die Pferdetransporter 

trafen einer nach dem anderen ein. Es 

gab Kaffe und Gipfeli. Nachdem sich 

alle begrüsst hatten ging es auch schon 

ans Satteln und Einspannen der Pferde. 

Eine tolle Truppe hat sich auf dem 

Vorplatz bei Esther Rietzler auf dem 

wunderschönen Bed & Breakfast Hof 

versammelt, bereit für einen gemüt-

lichen Ausflug. Die Friesenpferde 

setzten sich in Bewegung und die glück-

lichen Reiter, Fahrer und Mitfahrer 

konnten nun eine Landschaft der Extra-

klasse geniessen. Es ging über weite 

Felder und Wiesen, Flüssen entlang, im 

Hintergrund immer die wunderschönen 

grossen Bergen vom Fürstentum Liech-

tenstein zu sehen. Nach einer langen 

Strecke ging es in einen grossen Wald. 

Dort war es angenehm frisch und die 

Waldwege luden zu einer höheren 

Gangart ein. Manch einer hätte den Weg 

hinaus nicht mehr gefunden. Auf einer 

Waldlichtung wurde anschliessend 

gerastet. Alle bekamen etwas zu trinken 

und zu essen. Auch die Pferde erhielten 

einen kleinen Leckerbissen. Gestärkt 

brach die Truppe wieder auf. Den herr-

lichen Wegen entlang durch den Wald 

und die beeindruckende Landschaft, 

ging es Richtung Stall zurück. Als erstes 

Pfingstritt vom 12. Juni 2011
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